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Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Indirekte Entwässerung durch benachbarten Bachlauf

Sohlanhebung und Renaturierung des Baches

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13724

In der Lößnitzniederung kommt ca. 400 m nördlich vom Bahnhof Devwinkel eine Hochstaudenflur vor, die bis an den Bach heranreicht. Der 
Bachlauf ist hier begradigt. Die Fläche wird sonst von degradierten Hochstaudenfluren und Erlenwäldern umgeben. Der Standort ist feuchter, 
eutroph-reicher Antorf. Die Vegetation wird von Brennessel und Sumpfsegge bestimmt. Weitere Feuchtezeiger sind kaum vorhanden. 
Vermutlich entzieht die tiefergelegene Lößnitz der Fläche indirekt Wasser. Eine Sohlanhebung und Renaturierung der Lößnitz wäre nicht nur 
für den Erhalt der Hochstaudenflur sondern auch der angrenzenden, entwässerten Erlenwälder wünschenswert.
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Carex acutiformis Urtica dioica

Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Poa trivialis

Cirsium oleraceum Glecoma hederacea Ranunculus repens


